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Der Schützenmeister hat das Wort

Liebe Vereinsmitglieder,

ich darf Euch alle recht herzlich in unserer 
neuen Ausgabe des „Hubertus Echo“ 
begrüßen.

Nach dem Jahreswechsel möchte ich einen 
kurzen Blick auf das vergangene Jahr werfen.
Nach einem sehr ereignisreichen Jahr 2012 
erwartete uns 2013 ein ruhigeres Jahr.

Gesellschaftlich konnten wir das sehr gut 
besuchte Starkbierfest sowie das zum ersten 
Mal durchgeführte Weinfest als Highlight 
verbuchen. Nur leider müssen wir immer 
wieder feststellen, dass gerade unsere aktiven 
Schützen an solchen Veranstaltungen mit 
Abwesenheit glänzen. In diesem Jahr werden 
wir diese Feste auch wieder durchführen. Mein 
Appell richtet sich dieses Mal ausdrücklich an 
die aktiven Schützen im Verein, dass sie sich 
wieder mehr in die Feierlichkeiten einbringen!
Leider gingen die Gästezahlen für den 
„rußigen Freitag“ so weit zurück, dass wir uns 
entschlossen haben, diesen nicht mehr zu 
veranstalten.

Sportlich lief es für unsere 1. Luftgewehr- 
sowie unsere 1. Luftpistolenmannschaft im 
Jahr 2013 sehr gut. Beide konnten sich in 
den jeweiligen Oberbayernligen durchsetzen 
und haben die Klasse gehalten. Ich kann nur 
jedem empfehlen, sich so einen Wettkampf 
mal live anzusehen. Wenn zwei Schützen 
nebeneinander stehen und um jeden einzelnen 
Ring kämpfen, kann man die Spannung oft 
spüren!
Unsere Leistungsschützen konnten auch 
wieder einige vordere Plätze auf den 
Oberbayerischen sowie auf der Bayerischen 
Meisterschaft sichern. Hier nochmals meine 
herzlichsten Glückwünsche an die Schützen!
 
Am 16. Februar 2014 findet die 
Jahreshauptversammlung im Schützenheim 
statt. Ich bitte um rege Beteiligung, denn an 

dieser Versammlung wollen wir 
eine neue Satzung vorstellen, 
über welche dann auch abge-
stimmt wird! 

Zum Schluss meiner Grußworte 
möchte ich mich noch kurz 
bedanken: 
Ganz besonders danken möchte 
ich meiner 2. Schützenmeisterin 
Angela Rott. Gerade im vergan-
genen Jahr ist sie einige Male für 
mich eingesprungen und hat mir 
sehr geholfen!

Außerdem darf ich mich bei der 
gesamten Vorstandschaft für die 
tolle Zusammenarbeit  im Jahr 
2013 bedanken!

Euch, liebe Mitglieder, wünsche 
ich einen guten Start in das Jahr 
2014! Ich hoffe, Ihr könnt eure 
guten Vorsätze alle in die Tat 
umsetzen.

Euer 1. Schützenmeister
Johannes Jörg



Bericht des Schützenmeisters
In diesem kurzen Jahresrückblick wollen wir 
die großen Veranstaltungen etwas Revue 
passieren lassen. 

Februar: 

Am 3. Februar 2013 richtete der Sport-
schützengau Ingolstadt bei uns im 
Schützenheim seine Gaumeisterschaften 
aus. Dabei wurde unsere gesamte Anlage 
genutzt. Anschließend war im Schützenheim 
wohl noch nie soviel los. Der Grund dafür 
dürfte die tolle Bewirtung gewesen sein! 

Der „ruaßige Freitag“ wurde am 8. Februar 
2013 wie letztes Jahr, im Schützenheim 
abgehalten. Auch heuer wurde wieder 
durch unseren DJ Peter Weis für Stimmung 
gesorgt und es gab wieder sehr viele 
Leckereien, die uns unsere Martina 
Münch zubereitet hat. Leider war wie auch 
im letzten Jahr die Beteiligung äußerst 
schlecht. Deshalb haben wir entschieden, 
dass wir im kommenden Jahr diese 
Veranstaltung nicht mehr durchführen 
werden. 

Die 1. Luftgewehr-Mannschaft hatte am 
17. Februar 2013 ihren Heimkampf. Es 
waren wieder drei Mannschaften zu Gast 
im Schützenheim. Zwei Wettkämpfe fanden 
am Vormittag und zwei Wettkämpfe am 
Nachmittag statt. Es ist sehr spannend, 
einmal einen solchen Wettkampf zu sehen. 
Hier wird bei Musik und Mann gegen Mann 
geschossen. Die Anspannung ist dabei oft 
spürbar.

März:

Ein Höhepunkt im Jahr 2013 war wieder 
unser Starkbierfest, das dieses Mal am 23. 
März durchgeführt wurde. Unsere „Mama 
Bavaria“ Evi Bauer sorgte für viele Lacher 
und die Ettinger Stanzlmusik sorgte für 
die Musikalische Unterhaltung. Dieses 
Jahr hatten wir über 100 Besucher, so 

viele Gäste, wie wohl selten in unserer 
Schützenstube! Da die Nachfrage zu dieser 
Veranstaltung wieder so groß ist wie letztes 
Mal, wird es für unser 3. Starkbierfest am 5. 
April 2014 einen Kartenvorverkauf geben.

Am Karfreitag, 29. März 2013 wurde durch 
unsere Sportleitung das Osterschießen 
ausgetragen. Wie jedes Jahr bereiteten 
unsere Schützendamen ein fleischloses 
Buffet vor, dass immer sehr gut ange-
nommen wird. Hier nochmals ein herzliches 
Vergelt`s Gott an die Damen. 

April:

Der April war ein eher ruhiger Monat. So 
fand am 6. April das Vorstandsessen in der 
„Schanzer Rutsch`n“ statt, einen Tag später 
die Jahreshauptversammlung der Sektion 
Gaimersheim in Dünzlau. Am 12. April fand 
die Gesamtausschusssitzung statt.

Mai:

Der Mai begann mit einem Gesellschafts-
schießen, dem Maibaumschießen am 3. 
Mai. 

Unser Schützenheim wurde am 18. Mai 
am Großputztag wieder auf Vordermann 
gebracht. Dieses Mal war die Beteiligung 
bedeutend höher als im vergangenen Jahr, 
nur leider waren es wieder die aktiven 
Schützen, die an diesem Tag fernblieben. 

Die Marktmeisterschaft wurde am 24. 
Mai durch das Prominetenschießen 
eröffnet. Gewinner in diesem Jahr war 
Josef Schmatz vom Soldatenverein. 
Dieser spendete seinen Preis, ein 
Stück Geräuchertes und ließ es gleich 
aufschneiden.
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Juni:
 
Den gesamten Juni hindurch fand auf 
unserer Schießanlage die Marktmeister-
schaft statt. 

Da der Juni sehr verregnet war, hatten wir 
in unserem Keller das Wasser stehen. Die 
Freiwillige Feuerwehr Gaimersheim wurde 
alarmiert und mit ihrer Hilfe konnten wir 
das Wasser wieder abpumpen. Nur leider 
ist bis heute unbekannt, wie das Wasser 
in unser Schützenheim gedrungen ist. 
Auch weigert sich unsere Versicherung 
sowie die Haftpflichtversicherung des 
Marktes Gaimersheim, in beiden Fällen 
die Versicherungskammer Bayern, den 
Schaden zu begleichen. Nach dem 
Abpumpen wurde eine kurzfristige 
Reinigungsaktion einberufen. Jedem Helfer 
hier nochmal ein herzliches Vergelt`s Gott! 
Nur leider halfen auch bei diesen Arbeiten 
unsere aktiven Schützen nicht mit.

Juli:

In den vergangenen Jahren hat jede 
Mann-schaft für die Teilnahme an den 
Rundenwettkämpfen ein Essen und 
Getränke vom Verein bekommen. Wir haben 
uns entschlossen, dies zu ändern und die 
aktiven Schützen zu einer gemeinsamen 
Feier einzuladen. Zu diesem Fest haben 
wir auch die ehemaligen Meisterschützen 
eingeladen. Diese Feier fand am 6. Juli auf 
dem Parkplatz vor unserem Schützenheim 
statt. Besonderer Dank geht hier an unseren 
1. Schatzmeister Hans Münch, der diese 
Feier geplant, organisiert und durchgeführt 
hat. 

Einen Tag später, den 7. Juli 2013, nahmen 
wir an den Festlichkeiten zum 125-jährigen 
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr 
Lippertshofen teil. 

August:

Zur Eröffnung des Gaimersheimer Volks-
festes am 16. August 2013 marschierten 
wir mit unserer Fahne im Umzug vom 
Marktplatz zum Volksfestplatz mit. Am 
Montag, 19. August 2013, fand im Festzelt 
des Volksfestes die Königsproklamation 
der Marktmeisterschaft statt. Marktkönigin 
wurde unsere Anna-Lena Kinateder, die für 
den ESC Gaimersheim gestartet ist.

September:

Der September war wieder ein etwas 
ruhigerer Monat. Unser Verein nahm am 
27. September am Umzug des Ingolstädter 
Herbstfestes teil. Leider marschierten hier 
nur wenige Mitglieder mit. Wieder geht 
mein Appell an die aktiven Schützen des 
Vereins, denn von diesen waren wieder 
nur sehr wenige dabei. Nach kurzer 
Diskussion und nach einer Abstimmung in 
der Vorstandschaft, haben wir uns dennoch 
entschlossen, in Zukunft wieder an diesem 
Umzug teilzunehmen. 

Oktober:

Am 11. Oktober führten wir die Gesamt-
ausschusssitzung durch.

Unsere 1. Luftgewehr-Mannschaft hatte am 
20. Oktober ihren ersten Heimkampf in der 
laufenden Saison 2013/2014. Es kamen 
wieder vier Mannschaften zu uns und 
bestritten ihre Wettkämpfe.

Das Kichweihschießen, bei dem es wieder 
Geflügel zu gewinnen gab, fand dieses Jahr 
am 25. Oktober statt. 

Einen Tag später nahmen wir am Gau-
ehrenabend in Vohburg teil, bei dem unsere 
2. Schützenmeisterin Angela Rott den 
Verein vertreten hat.
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Wieder nur einen Tag später, am 27. 
Oktober hatten wir bei uns im Vereinsheim 
das Sektionsdamenschießen durchgeführt. 
Die Organisation lag dabei komplett bei 
unserer 2. Schützenmeisterin Angela Rott, 
der hierfür auch nochmals ein besonderes 
Dankeschön gebührt! Für die „Kofferträger“ 
und mitgekommenen Schützenmeister 
führte unser Pistolenreferent Frank Züge auf 
unserer 25-Meter-Anlage ein Schießen mit 
verschiedenen großkalibrigen Waffen durch. 
Auch hierfür nochmals Danke!

November:

Am 3. November 2013 fand in der 
Gaimersheimer Pfarrkirche die 
Hubertusmesse statt - eine Messe, 
während der wir an unsere verstorbenen 
Mitglieder denken! Die Beteiligung unserer 
Mitglieder war dabei äußerst schlecht. 
Hoffentlich nehmen im kommenden Jahr 
mehr Mitglieder an dieser Messe teil. Im 
Anschluss an den Gottesdienst fand in der 
Schützenstube ein Weißwursfrühschppen 
statt.

Die Sportschützensektion Gaimersheim 
feierte am 9. November ihr 60-jähriges 
Bestehen mit einem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Gaimersheim und lud eine 
Abordnung des Vereins ins Gasthaus Ledl 
ein. 

Ein Höhepunkt im Jahr 2013 war das 
Weinfest am 16. November. Unser Vereins-
kamerad Franz Fürbacher wusste für 
Stimmung zu sorgen und unsere Küchenfee 
Martina Münch versorgte uns mit vielen 
Leckereien. 
Für alle Geschmäcker waren Weine bereit 
gestellt, die auch gut angenommen wurden. 
Dieses Fest war ein voller Erfolg, sodass wir 
uns einig sind, dass wir wieder ein Weinfest 
durchführen werden.

Dezember: 

Der Nikolaus besuchte uns am 6.Dezember. 
Dabei nahm er gleich die Siegerehrung 
des an diesem Tag durchgeführten 
Nikolausschießens vor. Zu diesem 
Schießen standen 70 Schützen am Stand.

Die letzte Veranstaltung im Jahr 2013 
war die am 21. Dezember durchgeführte 
Weihnachtsfeier. Nach dem besinnlichen 
Teil nahm Sportleiter Rainer Haufe die 
Siegerehrung des Weihnachtsschießens 
vor und im Anschluss fand die Königs-
proklamation der Schützenkönige für 
2014 durch den 1. Schützenmeister 
statt. Schützenkönig ist Dadek 
Nalewajko, Pistolenkönig Armin Modl und 
Jugendkönigin wurde Alessa Fritsche!

Johannes Jörg
1. Schützenmeister
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Bericht des Sportleiters: Weihnachtsschießen
Traditionell am Ende des Jahres fand bei 
Hubertus Gaimersheim das Weihnachts- 
und Königsschießen statt. 
Abgesehen von der Ermittlung der Könige 
für das Jahr 2014 haben die Schützen und 
natürlich auch Nichtschützen bei diesem 
Gesellschaftsschießen die Möglichkeit, 
interessante und hochwertige Preise zu 
gewinnen. Vor allem beim Sauschießen, 
bei dem jeder ein Stück von der frisch 
geschlachteten Sau erhält, sind die Preise 
sehr schmackhaft.
Unter den aktiven Schützen wurde zudem 
der Vereinsmeister in den Disziplinen 
Luftgewehr, Luftpistole, Sportpistole und 
Auflage ermittelt.

Die Teilnehmerzahl war in diesem Jahr 
vergleichbar mit dem Vorjahr. So nahmen 
73 Schützen mit LG oder LP daran teil, 
zusätzlich elf mit der Sportpistole an der 
Vereinsmeisterschaft.

Bei der Jugend gab es zwei Wertungen: 
Zum einen die etwas älteren, die schon 
stehend geschossen haben und zum 
anderen die Anfänger, die ihr Glück liegend 
versuchen durften.

Schüler- und Jugendscheibe Aktiv

 Platz Name                            Ergebnisse:

 1 Kinateder Anna Lena     R      100
 2 Züge Frederic        T          45,2
 3 Dietrich Klara        R            91
 4 Züge Felix        T         66,4
 5 Fritsche Alessa        R            90
 6 Böhm Noah        T         87,5
 7 Rott Dominik        R            84
 8 Metko Jonas        T       163,2
 9 Kinateder Raul        R            72
 10 Franke Dominik        T       250,6
 11 Iberle Leon        R            61

Schüler Aufgelegt Scheibe

 Platz Name                            Ergebnisse:

 1 Niedermeier,Tobias          154
 2 Dietrich Katja          131
 3 Borowitz Milena          114

Bei den Aktiven im Luftgewehr- und 
Luftpistolenbereich konnten sich die fünf 
Erstplatzierten über Geldpreise freuen. 
Geschenkt wurde ihnen dabei nichts, sie 
mussten schon absolute Bestleistungen 
zeigen, um sich über einen der Preise 
freuen zu dürfen.
Natürlich gab es auch eine getrennte 
Wertung für unsere aktiven Auflage-
schützen. Dort wurden sehr viele 100er 
Serien geschossen, so dass es nächstes 
Jahr sicher eine Zehntelwertung geben wird.

Meisterscheibe Luftgewehr

 Platz Name                              Ergebnisse:

 1 Wittmann Andrea        99  96  93
 2 Meyer Mario       98  98  96
 3 Noll Michael       98  97  95
 4 Zagler Günter       98  96  95
 5 Friedrich Tobias       97  97  96
 6 Wittmann Michael       97  96  95
 7 Jörg Johannes       97  96  93
 8 Haufe Rainer       96  92  91
 9 Sporrer Erich       95  94  92
 10 Maas Markus       93  91  90

Meisterscheibe Luftpistole

 Platz Name                           Ergebnisse:

   1    Züge Frank                    96
   2    Meyer Mario              93  93
   3    Grund Klaus              93  92
   4    Stecher Anton              93  91
   5    Modl Armin                    91
   6    Fritsche Maximilian              90  89
   7    Rott Helmut              90  84



Bericht des Sportleiters: Weihnachtsschießen
   8   Hüther Bastian                    88
   9   Jörg Johannes                    85
  10   Mickel Florian                    82
  11   Bergmeister Christian              79

Meisterscheibe Auflage Aktiv

 Platz    Name           Ergebnisse:

 1 Zagler Günter  100 100 100 100 100 
  2 Bauer Albert    100 100 100 100  99
 3 Petras Johann        100    99  99 99 
 4 Noll Wenzel     100     99  98 98 97
 5 Mauritz Anna            100  98  98 95 
 6 Schmatz Josef           99  99  98 97 
 7 Schmaderer Johann 99 98 98 97 
 8 Klötzel Helmut 99 98 97 97 97
 9 Puppele Siegfried   98 97 97 96 
 10 Eschbaumer Rudolf 98 96 96 95 
 11 Sporrer Erich       97 96 94 94 
 12 Nalewajko Dadek       96 95 95 91 
 13 Motzer Manfred       95 94 93 93 

Zusätzlich gab es dieses Jahr wieder eine 
Blattlwertung der aktiven Schützen. Auch 
dort gab es fünf Preise zu gewinnen und die 
Ergebnisse zeigen, dass man auch dabei 
ganz genau treffen musste. 

 Platz Name           Ergebnisse:

  1   Zagler Günter                         1,4
  2 Schmaderer Johann                   4,5
  3 Bauer Albert                         5,7
  4 Meyer Mario                       11,2
  5 Sporrer Erich                       13,4

Bei den nichtaktiven Schützen gab es eine 
abwechselnde Ring- und Blattlwertung. Alle 
konnten bzw. durften aufgelegt schießen, 
sodass jeder gleich behandelt wurde. Auch 
hier konnten sich die Ergebnisse sehen 
lassen.

Nicht-Aktiven-Scheibe

 Platz  Name                                Ergebnisse:

 1 Hauer Friedrich          R 97      99,3 91
 2 Graf Helmut         T 27      80 60,5
 3 Baum Günter         R 94     45,4 88
 4 Wodraschka Peter     T45,2   87135,9
 5 Münch Johann         R 94     59,3 88
 6 Figura Georg         T 53,2 80 100,7
 7 Rott Angela         R 92     84,4 90
 8 Fritsche Rita         T 76,8 91 143,4
 9 Gollewski Peter         R 92    91,2  89
 10 Schmid Marianne     T 80,1 89 184,7
 11 Streit Alfred         R 89    154   88
 12 Liebmann Adolf           T 102,170191,8
 13 Streit Rosa          R 89   169   85
 14 Röder Inge          T103,465151,9
 15 Kinateder Ingrid          R 87 138,7  83
 16 Winter Walburga          T 116 82 143,9
 17 Näpflein Helmut         R 86  154,4  83
 18 Huber Michael          T137,884221,1
 19 Kufner Konrad          R 85  141,2 
 20 Ostermeier Reinhold    T155,280235,9
 21 Graml Albert          R 84 202,7  84
 22 Puppele Christa           T257,183333,1
 23 Sopalla Roman          R 75  315,8 68

Außerdem gab es dieses Jahr auch 
noch eine Kindstaufscheibe zu gewinnen 
anlässlich der Geburt des Sohnes unseres 
Schützenmeisters Johannes Jörg.
Ziel hierbei war es, so nah wie möglich an 
einen 311 Teiler heran zu schießen. Dies 
gelang Markus Maas mit einem 308,2 Teiler 
am besten. Somit ist er der Gewinner der 
gestifteten Scheibe.

Die Vereinsmeisterschaft wurde im 
Luftgewehr und Luftpistole auf 40 Schuss 
und bei der Sportpistole auf 30 Schuss 
ermittelt. Im Folgenden sind jeweils die drei 
Erstplatzierten aufgelistet.
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Vereinsmeister Luftgewehr

 Platz Name                            Ergebnisse:

 1 Meyer Mario        388
 2 Noll Michael        384
 3 Friedrich Tobias        384

Vereinsmeister Luftpistole

Platz      Name                            Ergebnisse:

 1 Meyer Mario         368
 2 Züge Frederic         368
 3 Züge Frank         367

Vereinsmeister Sportpistole

Platz      Name                            Ergebnisse:

 1 Modl Armin         278
 2 Grund Klaus         275
 3 Züge Frank         275

Vereinsmeister Luftgewehr Auflage

Platz      Name                            Ergebnisse:

 1 Zagler Günter         399
 2 Bauer Albert         398
 3 Petras Johann         397

Bevor bei der Preisverteilung die neuen 
Königen an der Reihe waren, wurden erst 
noch die Preise vom Sauschießen verteilt. 
Dafür wurde extra am Tag vorher eine vom 
Schützenmeister gestiftete Sau auf dem 
Hof seiner Eltern geschlachtet. Daraus 
entstanden dann erstklassige Fleisch- und 
Wurstpreise, auf die sich schon alle freuten.
Als Erstplatzierter mit freier Auswahl konnte 
derjenige beginnen, der am nächsten an 
einen 111 Teiler heran schoss.

Sauschiessen

Platz      Name                            Ergebnisse:

 1 Münch Johann 110,9 (0,1)
 2 Jörg Johannes 111,2 (0,2)
 3 Nalewajko Dadek 111,4 (0,4)
 4 Mauritz Anna 110,4 (0,6)
 5 Petras Johann 113,1 (2,1)
 6 Eschbaumer Rudolf 113,2 (2,2)
 7 Franke Dominik 108,3 (2,7)
 8 Sporrer Erich 114,4 (3,4)
 9 Zagler Günter 114,6 (3,6)
 10 Züge Frank 106,1 (4,9)

Auch wieder im Programm war natürlich 
unsere Lieslscheibe. Dort zählte nur das 
beste Blatt’l. Diese Scheibe konnte sich in 
diesem Jahr Tobias Friedrich mit einem 22,6 
Teiler sichern.

Der Höhepunkt ist beim Weihnachts-
schießen natürlich jedes Jahr die 
Proklamation der neuen Könige.

Neue Jugendschützenkönigin wurde Alessa 
Fritsche mit einem 164,0 Teiler vor Noah 
Böhm mit einem 205,9 Teiler.

Auch mit Luftgewehr wurde dieses Jahr ein 
Schütze König, der es vorher noch nie war. 
Mit einem 41,2 Teiler konnte sich den Titel 
Dadek Nalewajko sichern, vor Michael Noll 
mit einem 103,9 Teiler.

Mit der Luftpistole konnte sich dann noch 
Armin Modl mit einem 23,2 Teiler vor 
Frank Züge mit einem 72,9 Teiler als König 
durchsetzen.

Rainer Haufe 
Sportleiter
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Die ersten Meisterschaften in einem Sport-
jahr sind immer die Gaumeisterschaften.

Bei diesen hatte Hubertus Gaimersheim im 
Jahr 2013 95 Starts. So konnten bei den 
Einzelmeisterschaften elf Mal der erste 
Platz, neun Mal der zweite Platz und elf Mal 
der dritte Platz erkämpft werden. 

Außerdem belegten Mannschaften unseres 
Vereines noch sechs Mal den ersten Platz 
und drei Mal den zweiten Platz.

1. Platz Einzelmeisterschaft

Meyer Mario              LG Schützenklasse     391
Petras Johann   LG Senioren B      362
Rothbauer Wilhelm   LG Auflage Senioren A                              

     299
Meyer Mario             Zimmerstutzen Schützen            

         272
John Karin Zimmerstutzen Damen  272
Friedrich Tobias KK 100m Schützen        268
Riedel Wilfried KK Auflage Sen. C          292
Schmatz Stephan   KK-Liegend Schützen 585
Schmaderer Johann  LP aufgelegt Sen. A    290
Züge Frank Freie Pistole                  499

Züge Frank OSP                               210

2. Platz Einzelmeisterschaft

Petras Johann LG Auflage Senioren C   298
Werner Christian Zimmerstutzen Schützen
         271
Wittmann Andrea Zimmerstutzen Damen   270
Jörg Johannes KK 100m Schützen         277
Petras Johann KK Auflage Sen. C          285
Jörg Johannes KK-Liegend Schützen     573
Sixt Lorenz KK-Liegend Senioren     569
Züge Frank KK-Mehrlader                   23
Stecher Anton LP Auflage Sen. A           276

3. Platz Einzelmeisterschaft

Breinlein Christine   Zimmerstutzen Damen   261
Werner Christian   KK 100m Schützen         275
Petras Johann   KK 100m Senioren         261
Grund Klaus   LP Schützenklasse         366
Eschbaumer Rudi   LP Senioren B                308
Rothbauer Wilhelm  LP Auflage Sen. A          269
Bujureanu Thomas  Freie Pistole Schützen   421
Grund Klaus    OSP                               196
Grund Klaus    KK SpoPi Schützen       521
Züge Frank    Zentralfeuer .30/.38       511
Modl Armin   Standardpist. Schützen  501
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1. Platz Mannschaftsmeisterschaft

Zimmerstutzen Damenklasse                         793
John Karin, Breinlein Christine, Wimmer Maria

KK-100m Schützenklasse                              838
Friedrich Tobias, Jörg Johannes, Werner 
Christian

KK-Liegend Schützenklasse                        1740
Schmatz Stephan, Meyer Mario, Jörg Johannes

Luftpistole aufgelegt Senioren A                     827
Bauer Gerhard, Schmaderer Hans, Rothbauer 
Wilhelm

Freie Pistole Schützenklasse                       1407
Bujureanu Thomas, Züge Frank, Modl Armin

KK-Sportpistole .22 Schützenklasse            1555
Modl Armin, Züge Frank, Grund Klaus

2. Platz Mannschaftsmeisterschaft

Luftgewehr Auflage Senioren A                      881
Rothbauer Wilhelm, Zagler Günter, Schmatz 
Josef

KK-Liegend Seniorenklasse                         1670
Mogl Alois, Sixt Lorenz, Schmatz Josef

Standardpistole Schützenklasse                  1415
Grund Klaus, Modl Armin, Züge Frank

Im Mai fanden dann die Bezirksmeister-
schaften in Hochbrück statt. Daran nahm 
unser Verein noch mit 47 Startern teil. 

Besonders hervorzuheben bei den 
Einzelmeisterschaften sind dabei der erste 
Platz von Wilfried Riedel in der Disziplin KK-
Auflage Senioren C mit 297 Ringen sowie 
jeweils der dritte Platz von Andrea Wittmann 
bei Zimmerstutzen Damenklasse mit 274 
Ringen und Johann Schmaderer in der 
Disziplin Luftpistole Auflage Senioren A mit 
288 Ringen.

Außerdem belegte in der Mannschafts-
wertung die Luftpistolen-Auflagemannschaft 
der Senioren A mit Gerhard Bauer, Johann 
Schmaderer und Wilhelm Rothbauer den 
hervorragenden ersten Platz.

18 Startplätze hatten wir  bei den Bayer-
ischen Meisterschaften. 

Auch in diesem Jahr konnten wir uns 
wieder über einen Platz unter den 
ersten Dreien freuen. So belegte den 
hervorragenden ersten Platz in der Disziplin 
KK-Gewehr Auflage Seniorenklasse C 
unser Schützenkamerad Wilfried Riedel mit 
294 Ringen und wurde somit Bayerischer 
Meister.



Bericht des Sportleiters
Der Höhepunkt des Sportjahres ist natürlich 
immer die Deutsche Meisterschaft. Auch 
dieses Jahr konnten sich einige Schützen 
unseres Vereines dafür qualifizieren. So 
konnten wir 2013 insgesamt drei Startplätze 
dafür einfahren.

Zimmerstutzen Damenklasse 1.30.11
18. Platz Wittmann Andrea          273
34. Platz Breinlein Christine         267

KK-Gewehr Auflage Senioren C 1.41.64
5. Platz Riedel Wilfried               296

Eine starke Teilnahme haben wir wie 
jedes Jahr auch bei den Bayerischen 
Seniorenmeisterschaften.

So steigerten wir die Teilnehmerzahl im 
Jahr 2013 auf 37 Startplätze. Natürlich 
haben wir es auch hier geschafft, einige  
Podiumsplätze zu erringen.

Bayerischer Seniorenmeister in der Disziplin 
Kipplaufgewehr kann sich Wilfried Riedel 
nennen. Er schaffte dies mit 296 Ringen. 

Den dritten Platz in den Einzelmeister-
schaften konnten gleich mehrere Schützen 
erreichen. Zum einem gelang dies Wilhelm 
Rothbauer in der Disziplin Zimmerstutzen 
Senioren A mit 278 Ringen. Ebenfalls den 
dritten Platz schafften Rudolf Hundhammer 
in der Disziplin Zimmerstutzen Senioren 
C mit 280 Ringen und außerdem Wilfried 
Riedel in der Disziplin Gewehrschießen 
100m bei den Senioren C mit 299 Ringen.

Einen zweiten Platz erlangte darüber hinaus 
noch unsere Mannschaft der Disziplin 
Kipplauf Senioren A mit den Schützen 
Johann Petras, Günter Zagler und Wilfried 

Riedel mit 867 Ringen.

Das Sportjahr von Hubertus wurde von 
der Teilnahmen am Sektionsschießen 
bei den Männerschützen Gaimersheim 
komplettiert. Leider könnte gerade bei 
dem Sektionsschießen die Teilnahme 
unseres Vereines stärker sein. Trotzdem 
konnten sich einige Schützen sehr gute 
Platzierungen sichern.

Unser gesellschaftliches Sportjahr rundeten 
darüber hinaus noch verschiedene 
Gesellschaftschießen für alle Mitglieder 
ab. So findet alljährlich zu Karfreitag ein 
Glücksschießen mit anschließendem 
Osterbuffet statt.

Außerdem können beim Maibaumschiessen 
und beim Kirchweihschiessen interessante 
Preise gewonnen werden. Bei all diesen 
Schießen steht die Geselligkeit im 
Vordergrund.

Einen sehr großen Zuspruch findet wie 
jedes Jahr auch die Marktmeisterschaft. 
Gerade bei diesem Schießen konnten wir 
uns über ständig steigende Teilnehmer-
zahlen freuen. So fand 2013 die große 
Anzahl von 648 Teilnehmern den Weg an 
den Stand. Marktkönigin wurde für den ESC 
Anna-Lena Kinateder mit einem 4,9 Teiler. 
Die Mannschaftswertung konnten in diesem 
Jahr die Maibaumfreunde vom Hans-
Böckler-Ring für sich verbuchen, gefolgt von 
den Männerschützen und den Reservisten.

Das Jahr 2013 endete mit dem Weihnachts- 
und Königsschießen.

Rainer Haufe 
Sportleiter





Neuer Mitgliedsantrag

AUFNAHMEANTRAG

Ich beantrage für mich / für meine Tochter / meinen Sohn (nicht zutreffendes bitte streichen): 

Name: _______________________________ Vorname: _________________________ 

Geburtsdatum: ____________ PLZ: _______  Ort: ________________________ 

Strasse: ______________________________ Email: ____________________________ 

Telefon: ______________________________ Mobil: ____________________________ 

den Beitritt zum Schützenverein Hubertus Gaimersheim 1872 e.V. ab: __________________ 

Ich bin bereits versichertes Erstmitglied eines Schützenvereins  JA / NEIN 
Falls JA, Name und Vereinsnummer des Vereins: ___________________________________ 

Wir sind damit einverstanden, dass unsere Tochter / unser Sohn Mitglied in Ihrem Verein 
wird, aktiv am Schießsport teilnimmt und bei Vereinsangelegenheiten eigenständig von 
seinem Stimmrecht Gebrauch machen kann. Kinder, die im Familienbeitrag mitversichert 
sind, fallen in dem Jahr, in dem sie das 18. Lebensjahr vollenden aus dem Familienbeitrag. In 
diesem Fall wird dann der Juniorenbeitrag berechnet. 

_____________________________________ __________________________________ 
Unterschrift des Vaters    Unterschrift der Mutter 
*************************************************************************** 
Beitragshöhe (jährlich):     

Erstmitglied Zweitmitglied 

Familienbeitrag (für 1 Elternpaar und beliebig viele Kinder 
unter 18 Jahren) 

75 € 62 € 

Schützenklasse (ab 21 Jahren) 44 € 35 € 
Juniorenklasse (18 bis 20 Jahre) 31 € 26 € 
Jugendklasse (15 bis 17 Jahre) 19 € 16 € 
Schülerklasse (bis 14 Jahre) 16 € 13 € 

Die Kündigung bedarf der Schriftform, ist sechs Wochen vor Jahresende bei der 
Vorstandschaft einzureichen und ist nur mit Rückgabe der Versicherungskarte des 
BSSB möglich! 

____________________________________________ ____________________________ 
Ort und Datum:      Unterschrift 

Angaben in die Mitgliederverwaltung übernommen: _____________________________________________ 

Stammkarte ausgestellt: _____________________________________________________________________ 

Beitrag abgebucht: _________________________________________________________________________ 



Neuer Mitgliedsantrag

*************************************************************************** 
SEPA Lastschriftmandat mit späterer Mitteilung der Mandatsreferenz 
Gläubiger ID: DE89ZZZ00000138241 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt nach Aufnahme in die Vereinsverwaltung 

Ich ermächtige den Schützenverein Hubertus Gaimersheim 1872 e.V., Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Schützenverein Hubertus Gaimersheim 1872 e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

_______________________________________________________ 
Vorname und Name des Kontoinhabers 

_______________________________________________________ 
Straße und Hausnummer 

_______________________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 

________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _ 
Kreditinstitut (Name und BIC) 

DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 
 IBAN 

_______________________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 



SEPA-Verfahren
Umstellung auf das SEPA Lastschriftverfahren

Unsere Gläubiger-Identifikationsnummer: DE89ZZZ00000138241

Liebe Mitglieder,

für den Zahlungsverkehr wird europaweit das einheitliche neue SEPA (Single Euro Pay-
ments Area) eingeführt.

Auch wir stellen für den Beitragseinzug das bisherige Lastschriftverfahren zum 01.02.2014 
auf das SEPA-Lastschriftmandat um.

Die von Ihnen bereits erteilte Einzugsermächtigung wird dabei als SEPA-Lastschriftmandat 
weitergenutzt.

Dieses Lastschriftmandat wird durch die

- Gläubiger ID: DE89ZZZ00000138241
- und die Mandatsreferenz Jahresbeitrag Name Vorname Mitgliedsnummer

im Feld „Verwendungszweck“ für Sie erkennbar sein. Die Mitgliedsnummer ist eindeutig 
und bleibt für alle Zeiten dieselbe.

Da diese Umstellung durch uns erfolgt, brauchen Sie nichts zu unternehmen.

Im Zuge der SEPA-Einführung ändern sich auch Ihre Bankdaten. Dazu sind Sie sicher 
schon von Ihrer Bank informiert worden.
Sollte sich Ihre Bankverbindung ändern, bitten wir dringend um rechtzeitige Info um unnö-
tige Kosten zu vermeiden.

Die Bankverbindungen des Vereins lauten:

IBAN Sparkasse IN
DE92 7215 0000 0000 1921 95

IBAN Raiffeisenbank Gaimersheim Buxheim
DE68 7216 9812 0000 0165 60

Zusätzlich noch ein Hinweis zur Kündigung der Mitgliedschaft:

Es reicht nicht, den abgebuchten Beitrag zurück zu holen! Zum Abbuchungszeitpunkt ist 
die Mitgliedermeldung bereits an den Verband erfolgt und der Verein muss sowohl den 
Verbandsbeitrag als auch die Versicherung bezahlen.
Deshalb steht in unserer Satzung auch: Die Kündigung bedarf der Schriftform, 
spätestens sechs Wochen vor Jahresende.



Mitglied in einem Verein und damit Teil einer Gemeinschaft zu sein, stärkt das Selbstwertgefühl und fördert             
das gesellschaftliche Engagement. Die Sparkasse Ingolstadt unterstützt das regionale Vereinsleben mit 
zahlreichen Projekten.

Sparkasse Ingolstadt.

Gut für das Vereinsleben.

Gut für Ingolstadt und die Region.



Unsere Jugend

Vor der Jahreshauptversammlung fand wie in den Jahren zuvor, die Jugendversammlung 
am Freitag, den 25. Januar statt. Der Einladung folgten leider nur zehn Jugendliche. Be-
sprochen wurden unter anderem die Punkte Jugendausflug, Umzüge, Jahresschießen, 
Sauberkeit und Ordnung und sonstige Aktivitäten. Außerdem wurde 2013 das erste Mal ein 
Jugendpokal herausgeschossen. Dabei  gewann, wer mit dem aufgelegten Gewehr einem 
333 Teiler am nächsten kommt. Gewinner war Felix Züge mit einem 307,0 Teiler.

Sechs Jugendliche um Jugendsportleiter 
Markus Maas und Jugendsprecher Max Frit-
sche machten sich am 18./19. Mai daran, 
den besten Zeltplatz beim Gaujugendtur-
nier in Hüttenhausen zu sichern. Die beste 
Schützin, Klara Dietrich konnte sich im Fina-
le vom 8. Platz auf den 7. Platz vorschießen 
und hatte am Ende ein Gesamtergebnis von 
412,4 Ringen.

NÄCHSTER WICHTIGER TERMIN:
Freitag, 17. Januar 2014 um 18:15 Uhr - Jugendversammlung

Die Jugendleitung bittet um rege Teilnahme. 
Es werden die Preise vom Jahresschießen verteilt sowie 

wichtige Termine und Punkte besprochen.



Unsere Jugend
Die Sektionsjugendrunde wurde dieses Jahr im April an fünf Wettkampftagen ausgetra-
gen. Die Schüler schossen dabei 4 x 20 Schuss, Jugend und Junioren 4 x 40 Schuss. Mit 
Luftgewehr gingen fünf Schüler, zwei Schützen der Jugendklasse und ein Junior B an den 
Start. Mit Luftpistole waren es ebenfalls zwei Schüler, einer aus der Jugendklasse und drei 
Junioren A. Somit war Hubertus Gaimersheim mit 14 Startern sehr gut vertreten.

Bald stand der Jugendausflug vor der Tür. Am Samstag, den 22. Juni, ging es zusammen 
mit der Jugend von den Männerschützen Gaimersheim auf zur größten Bowlingarena im 
Raum München. Auf sechs Bahnen mit jeweils fünf bis sechs Spielern hatten alle Jugend-
lichen und die Betreuer die Möglichkeit, eine andere Sportart in vollen Zügen auszuprobie-
ren. Durch eine kurze Unterbrechung der Feuerwehr aufgrund eines Feueralarms mussten 
wir kurzzeitig die Arena verlassen. Zum Glück war es aber nur ein Fehlalarm und so konn-
ten wir zeitnah weiterbowlen, bevor es zum Essen ging. Alles in allem war es ein gelunge-
ner Ausflug.



Unsere Jugend
Bei der Siegerehrung in Egweil am 9. Juni waren leider nur vier Schützen anwesend. Die 
Ergebnisse können sich sehen lassen. Von den 14 Startern sind fünf Schützen unter den 
besten drei in der jeweiligen Disziplin. In der Disziplin Jugend Luftgewehr ließ Anna-Lena 
Kinateder ihre Mitstreiter weit hinter sich. Mit einem Durchschnittsergebnis von 391,50 Rin-
gen wurde sie mit Abstand Erste. Felix Züge sicherte sich mit einem Ergebnis von 158,75 
Ringen den ersten Platz der Disziplin Luftpistole Schüler. Bei Luftpistole Jugend konnte 
sich Frederic Züge mit einem Durchschnittsergebnis von 358,50 Ringen den ersten Platz 
sichern. Maximilian Fritsche wurde vor Bastian Hüther mit einem Ergebnis von 348,75 Rin-
gen zu 327,50 Ringen Zweiter. Bei der Mannschaftswertung Luftgewehr Jugend wurden 
Anna-Lena Kinateder, Dominik Rott und Dominik Franke mit 3962 Gesamtringen Dritter. 
Bei der offenen Klasse Luftpistole schafften Frederic Züge, Maximilian Fritsche und Basti-
an Hüther mit 4139 Ringen den Sprung auf den ersten Platz. Als Belohnung organisiert die 
Sektion Gaimersheim alle zwei Jahre einen Tagesausflug. Dieses Jahr wurde der Skyline 
Park von acht Jugendlichen und zwei Betreuern auf Herz und Nieren geprüft. Das Wetter 
und die Laune waren bestens.



Unsere Jugend

Am Eröffnungstag der Wiesn, Samstag, den 21. September, fuhr die Gaujugend mit zwei 
Bussen zum Oktoberfestschießen. Wir haben uns mit neun Jugendlichen und drei Betreu-
ern angeschlossen. Hier konnten die Jungschützen die ganz besondere Erfahrung sam-
meln, wie es ist auf Schotterboden und mit lauter Musik im Hintergrund zu schießen. Die 
Ergebnisse waren teilweise recht ordentlich.

Am Freitag, den 22. November, hatten unsere Jugendlichen das erste Mal die Gelegenheit 
an einem Jugendvergleichskampf gegen FSG Kösching teilzunehmen. Dabei kamen die 
besten fünf Schützen in die Mannschaftswertung. Unsere Schützen erzielten ein Gesamt-
ergebnis von 1182 Ringe zu 1008 Ringe für FSG Kösching. Außerdem wurde ein Pokal 
fürs beste Blatt´l  ausgeschossen. Hier hatte Klara Dietrich mit einem 33,0 Teiler das ru-
higste Händchen.



Unsere Jugend
Bei den Meisterschaften 2013 waren wir mit 17 Startern in verschiedenen Disziplinen und 
Altersklassen am Start. Das waren drei mehr als im Jahr zuvor. Auf der Oberbayerischen 
Meisterschaft setzte sich die Tendenz fort. Hier waren wir mit vier Startern mehr am Start 
als im Jahr 2012. Damals waren es zehn Starts. Leider konnten wir an die neun Starter auf 
der Bayerischen Meisterschaft im Jahr 2012 nicht ganz anschließen, es waren in diesem 
Jahr nur sieben Jungschützen. Zu den Deutschen Meisterschaften Ende August fuhren nur 
zwei Jugendliche nach Hochbrück. Das waren vier weniger als im Jahr 2012. 

Felix Züge konnte durch seine konstante Leistung mit der mehrschüssigen Luftpistole in 
der Altersklasse Schüler einen ersten Platz bei der Gaumeisterschaft, einen zweiten bei 
den Oberbayerischen Meisterschaften und wieder den ersten Platz bei den Bayerischen 
Meisterschaften sichern. Mit der Luftpistole wurde er Gaumeister. Im Luftpistole Mehr-
kampf sicherte sich Felix ebenfalls den 1. Platz auf der Oberbayerischen Meisterschaft.

Den Gaumeistertitel Jugend erkämpfte sich Frederic Züge in folgenden Disziplinen: Luft-
pistole, KK-Sportpistole, mehrschüssige Luftpistole und Freie Pistole. Bei den Oberbayeri-
schen Meisterschaften konnte er sich jeweils den zweiten Platz in mehrschüssiger Luftpis-
tole und Luftpistole Mehrkampf erkämpfen. Den dritten Platz bei Luftpistole und Luftpistole 
Mehrkampf sicherte sich Frederic bei den Bayerischen Meisterschaften.

Aufgrund ihrer starken Leistung und um sportlich noch erfolgreicher zu werden, wechselte 
Anna-Lena Kinateder von SSG Mittelbayern zu Neuburger bzw. Tölzer Land. Sie ist und 
bleibt aber immer ein Talent mit den Wurzeln von uns. Bei den Oberbayerischen Meister-
schaften gewann sie den ersten Platz in der Disziplin Luftgewehr Junioren B fürs Tölzer 
Land. Der erste Platz mit KK 3x20 Junioren B und der zweite Platz mit KK-Liegend Juni-
oren B ging ins Neuburger Land. Ihre Leistungen konnte Anna-Lena auch auf der Bayeri-
schen Meisterschaft KK-Liegend Junioren B unter Beweis stellen und wurde hier Zweite. 
Auf der Deutschen Meisterschaft schaffte sie wieder den Sprung aufs Podest und wurde 
mit KK 3x20 Dritte. Durch ihren Fleiß und Ehrgeiz wurde sie wieder in den Bayernkader mit 
den Ergebnissen 395 und 391 Ringe aufgenommen. Beim Landesschützenmeisterpokal 
LG erbrachte sie die beste Nachwuchsleistung mit 395 Ringen.

Andrea Wittmann
Jugendleiterin



Neuerungen im Vereinsleben
Vorschlag zur neuen Satzung* (momentan in juristischer Prüfung)

§ 1 Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen: Schützenverein Hubertus Gaimersheim e.V.
 Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Ingolstadt eingetragen.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Gaimersheim, Martin-Ludwig-Str. 15a.

3. Der Verein ist Mitglied des Bayer. Sportschützenbundes e.V. und erkennt dessen Satzung an.

4. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 2 Zweck des Vereins

1. Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports.
                Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch
      a) die Pflege und Förderung des Schießsports nach den Regeln des Deutschen Schützenbundes,
      b) die Förderung der sportlichen und allgemeinen Jugendarbeit,
      c) die Ausrichtung von Vereinsmeisterschaften und Teilnahme an weitergehenden Meisterschaften,
      d) die Pflege und Wahrung des Schützenbrauchtums
      e) die Wahrnehmung weiterer Aufgaben, sofern dem Satzungszweck entsprechend.  

2.  Der Verein ist politisch, weltanschaulich und konfessionell neutral.

§ 3 Gemeinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des  Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
                Abgabenordnung.

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
                Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe 
                Vergütungen begünstigt werden.

4. Die Inhaber von Ämtern sind ehrenamtlich tätig. Ihnen werden auf Antrag lediglich die im Interesse des Vereins erwachsenden Auslagen 
                erstattet.

5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke ist das Vermögen des Vereins der örtlichen Gemeindeverwal-
                tung treuhänderisch zu übergeben, mit der Auflage, es so lange zu verwalten, bis es für gleiche sportliche Zwecke wieder zur Verwen-
                dung zugeführt werden kann. Gleiches gilt auch bei Aufhebung des Vereins oder Wegfall des bisherigen Vereinszweckes.

§ 4 Aufnahme von Mitgliedern

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnah-
                meantrag Minderjähriger bedarf der Unterschriften der gesetzlichen Vertreter.

2.  Zum Ehrenmitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung jedes Mitglied ernannt werden, das mindestens 25 Jahre als Mit-
                 glied dem Verein angehört und wer sich um den Verein besondere Verdienste erworben hat. Die Funktionen als Schützenmeister können
                 als Ehrenfunktionen zuerkannt werden.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder durch Auflösung oder Aufhebung des Vereins.

2. Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Er ist unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen und nur zum Schluss eines 
                Geschäftsjahres zulässig. Geschieht dies nicht, hat das Mitglied die Beiträge und sonstigen Leistungen für das folgende Jahr voll zu 
                entrichten.

3. Der Ausschluss ist zulässig, wenn das Mitglied in grober Weise gegen diese Satzung, gegen Beschlüsse der Vereinsorgane oder gegen 
                die allgemeinen Interessen des Schützenwesens verstoßen hat. Der Ausschluss ist auch zulässig, wenn trotz zweimaliger schriftlicher 
                Mahnung durch den Vorstand das Mitglied mit der Zahlung des Beitrages oder einer Umlage um mehr als ein Jahr im Rückstand ist. Über
                den Ausschluss entscheidet der Vorstand, der dem Mitglied vorher eine angemessene Frist zur Äußerung gibt. Gegen die Entscheidung 
                ist die Berufung an die Mitgliederversammlung schriftlich innerhalb von drei Wochen nach Zustellung der Ausschlussentscheidung zuläs-
                sig. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig.

4.             Mitglieder, deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem Vermögen des Vereins.

5. Mit Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle Ämter und Rechte. Geleistete Beiträge werden nicht zurückgewährt.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder sind berechtigt,
       - an der Willensbildung des Vereins durch Ausübung des Antrags-, Diskussions-, Wahl- und Stimmrechts teilzunehmen, wobei das Wahl- 
                und Stimmrecht ab vollendetem 18. Lebensjahr besteht,
       - den Schießsport zu betreiben und an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 



Neuerungen im Vereinsleben
2. Die Mitglieder sind verpflichtet,
       - die Satzung des Vereins und die Beschlüsse seiner Organe zu beachten,
       - den von der Mitgliederversammlung festgesetzten Jahresbeitrag und etwaige Umlagen zu bezahlen,
       - die Interessen des Vereins nach Kräften zu unterstützen und alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen des Vereins geschädigt oder der 
                Zweck des Vereins gefährdet werden könnten.  

§ 7 Organe 

Organe des Vereins sind

      a) das Schützenmeisteramt
      b) der Vereinsausschuss
      c) die Mitgliederversammlung

§ 8 Das Schützenmeisteramt

1. Das Schützenmeisteramt besteht aus dem 
       - 1.-, 2.- und 3. Schützenmeister
       - 1. Schatzmeister
       - 1. Sportleiter
       - 1. Jugendsportleiter
       - 1. Schriftführer
       - 1. Jugendleiter
       - Zeugwart

2. Dem Schützenmeisteramt obliegt die Leitung des Vereins. Er ist insbesondere zuständig für 
       - die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins
       - die Aufstellung der Jahresberichte und des Rechnungsabschlusses,
       - die Festlegung der Veranstaltungen des Vereins und deren Vorbereitung,
       - die Wahrnehmung aller Aufgaben, die sich aus dieser Satzung ergeben, oder die ihm die Mitgliederversammlung überträgt. 

3. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Schützenmeister, der 2. Schützenmeister und der Schatzmeister. Gerichtlich und außerge-
                richtlich wird der Verein durch zwei der Genannten gemeinschaftlich vertreten.  

4. Das Schützenmeisteramt wird in der Erledigung seiner Aufgaben von einem „Gesamtausschuss“ unterstützt. 
            
                Dem Gesamtausschuss gehören an 

       a)      die Vorstandsmitglieder 
       b)      2. Schatzmeister  
       c)      2. Schriftführer  
       d)      2. Sportleiter, 
       e)      2. Jugendsportleiter, 
        f)      Damenleiterin,  
       g)      Böllerschussmeister. 
       h)      zwei von der Vorstandschaft bestimmte Mitglieder des Vereins, die keine Funktion oder kein Amt inne haben.

                Die Funktionen 4b bis 4h können jeweils 2-fach auf eine Person übertragen werden.

5. Die Amtszeit der Mitglieder des Schützenmeisteramtes und des Gesamtausschusses beträgt drei Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Schei-
                det ein Mitglied des Schützenmeisteramtes oder des Gesamtausschusses vor Ablauf der Amtszeit aus, so findet die Nachwahl für die 
                restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen statt. Bis zur Nachwahl kann der 1.- oder 2. Schützenmeister den Posten kommissarisch beset-
                zen.

6. Der 1. oder der 2. Schützenmeister beruft die Vorstands- und die Gesamtausschusssitzungen schriftlich unter Mitteilung der Tagesord-
                nung ein und leitet sie. Vorstandssitzungen finden jeden 1. Freitag im Monat, Gesamtausschusssitzungen mindestens zweimal im Jahr 
                statt. Vorstand und Gesamtausschuss sind unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Bei Stimmgleichheit 
                entscheidet die Stimme des 1. Schützenmeisters.

7. Über die Sitzungen sind Protokolle zu führen.

§ 9 Die Mitgliederversammlung

1. Das oberste Vereinsorgan ist die Mitgliederversammlung, die einmal jährlich stattfindet. 

2. Bei Bedarf können weitere Mitgliederversammlungen einberufen werden. Weitere Mitgliederversammlungen sind innerhalb von zwei 
                Wochen einzuberufen, wenn dies von der Hälfte der Vorstandsmitglieder oder einem Viertel der Vereinsmitglieder unter Angabe der Grün-
                de verlangt wird.

3. Die Einladung erfolgt durch den 1. oder 2. Schützenmeister unter Angabe der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist von 14 Tagen durch 
                Aushang im Schaukasten im Schützenhaus. In dringenden Fällen, die in der Einladung anzugeben sind, kann die Einladung auf 1 Woche
                abgekürzt werden.

4. Die Leitung der Mitgliederversammlung obliegt dem 1. Schützenmeister, bei Verhinderung dem 2. Schützenmeister. Auf Antrag des 1. 
                oder 2. Schützenmeisters kann die Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter wählen.  



Neuerungen im Vereinsleben
5. Die Mitgliederversammlung erstreckt sich im allgemeinen auf folgende Punkte: 

5.1. Entgegennahme der Berichte, Verlesung des Protokolls
         a) des Schützenmeisters,
         b) des Kassiers über die Jahresabrechnung,
         c) der Rechnungsprüfer,
         d) des Sportleiters
5.2. Entlastung des Schützenmeisteramtes
5.3. Nach Ablauf der Wahlperiode Wahl der Mitglieder des Schützenmeisteramtes und des Ausschusses, Wahl der Rechnungsprüfer.
5.4. Festlegung des Jahresbeitrages bei Bedarf
5.5. Satzungsänderungen
5.6. Verschiedenes

                Sollte die Dringlichkeit weiterer Punkte bestehen, so werden diese in die Tagesordnung mit aufgenommen.

6.  Anträge zur Mitgliederversammlung, die zu einem eigenen Tagesordnungspunkt führen, müssen mindestens 7 Tage vor der Versamm-
                lung beim 1. oder 2. Schützenmeister eingehen.

7.  Mitgliederversammlungen sind unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

§ 10 Kassenprüfung

1.  Die Mitgliederversammlung wählt zwei dem Rechnungswesen vertraute Mitglieder zum Kassenprüfer für die Dauer von drei Jahren. Wie-
                derwahl ist möglich. Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Schützenmeisteramt oder dem Gesamtausschuss angehören.

2.  Die Kassenprüfer haben nach Ende des Geschäftsjahres die Kassenführung einschließlich der Belege zu prüfen und über das Ergebnis 
                der Mitgliederversammlung zu berichten. Der Prüfungstermin ist mit dem Schatzmeister abzustimmen. Bei vermuteten Unregelmäßigkei-
                ten können auch unvermutete Kassenprüfungen durchgeführt werden.

§ 11 Wahlen und Abstimmung

1. Vor der Wahl wird ein Wahlausschuss, bestehend aus drei Mitgliedern von der Mitgliederversammlung gewählt. Ein Mitglied davon ist der 
                Wahlleiter. Diese werden per Akklamation mit einfacher Mehrheit gewählt. 

2.     a)     Der 1. und 2. Schützenmeister werden in geheimer Wahl gewählt. 
        b)     Die Mitglieder des Schützenmeisteramtes werden per Akklamation gewählt.

3. Gewählt ist, wer die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden
                nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit ist die Wahl zu wiederholen. Ergibt sich erneut Stimmengleichheit, so entscheidet das vom Wahl-
                leiter zu ziehende Los. 

4. Beschlüsse der Organe werden, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt oder gesetzlich keine anderen Mehrheiten vorgeschrie-
                ben sind, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen  (Mehrheit der auf Ja oder Nein lautenden Stimmen) gefasst. Stimmenthal-
                tungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.

5. Satzungsbeschlüsse können nur mit einer Mehrheit von Dreivierteln der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst werden. Stimmenthal-
                tungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt.

§ 12 Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden, deren Tages-
                ordnung die Auflösung zur Entscheidung stellt. Der Beschluss zur Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von Dreivierteln der abgegebe-
                nen gültigen Stimmen gefasst werden. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Zur Verschmelzung des 
                Vereins gelten diese Bestimmungen ebenso.
2. Der Verein kann nicht aufgelöst werden, wenn sich mindestens sieben Mitglieder zur Weiterführung des Vereins entschließen.

§ 13 Beurkundung von Beschlüssen

Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes ist unter Angabe von Ort, Zeit und Abstimmungsergebnis jeweils eine Nieder-
schrift anzufertigen. Die Niederschrift ist vom Versammlungs- bzw. Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu unterschreiben. Sie bedarf der Geneh-
migung in der nächsten Sitzung.

§ 14 Funktionsbezeichnung

Funktionsbezeichnungen, die in dieser Satzung in männlicher Form gewählt sind, werden im allgemeinen Sprach- und Schriftgebrauch in der 
jeweils zutreffenden weiblichen oder männlichen Form verwendet.  

§ 15 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt im Innerverhältnis mit der Beschlussfassung, im Außenverhältnis mit dem Tag der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.  
Die bisherige Satzung, vom 02.06.1996 tritt zum gleichen Zeitpunkt außer Kraft.  

Gaimersheim, 05.01.2014

Johannes Jörg
1. Schützenmeister          *momentan in juristischer Prüfung



Bericht des Böllerschussmeisters
Bei der Jahreshauptversammlung 2013 pro-
phezeite der Schussmeister Peter Gollew-
ski, dass es nach dem turbulenten Jubilä-
umsjahr 2012 etwas ruhiger werden würde, 
was sich aber nicht bewahrheitete.

Nach dem großartigen Böllerauftritt am Neu-
jahrstag 2013 auf dem Andreas-Staudacher-
Platz folgten zehn weitere Anlässe, um die 
Hand- und Schaftböller ordentlich krachen 
zu lassen.

So traten wir am 10. März zur Einweihung 
des Hofladens von Marianne und Michael 
Schiechel auf dem neu errichteten Hof bei 
klirrender Kälte und eisigem Wind an. Für 
das Setzen der Zündhütchen brauchten wir 
wegen der klammen Finger doppelt so lan-
ge wie sonst üblich, aber die Feuersalven 
konnten fehlerfrei abgehalten werden. Die 
Hofbesitzer freuten sich mit uns, dass alle 
Viecher stoische Ruhe bewahrten. Mit einer 
Brotzeit und einem wärmenden „Kurzen“ 
bedankten sich die Gastgeber.

Schon zur Routine geworden ist unser 
Auftritt am 1. Mai bei den Maibaumfreunden 
am Hans-Böckler-Ring. Unser Böllerfeuer 
kam bei den vielen Gästen gut an und auch 
die obligatorische Bewirtung genossen wir 
gerne.

Am 6. und 7. Juli folgten wir der Einladung 
der Freiwilligen Feuerwehr Lippertshofen. 
So schossen wir am Kriegerdenkmal zum 
„Guten Kameraden“. Am Festsonntag eröff-
neten wir mit dem Startsalut den Festzug 
durch Lippertshofen.

Am 4. August war uns der Wettergott beim 
25-jährigen Jubiläum der Brunnenreuther 
Böllerschützen nicht gut gesonnen. Nach 
dem Festzug nahmen wir Aufstellung am 
Ortsrand, als sich am Horizont schon eine 
Gewitterfront aufbaute. Nach der zweiten 
Schussfolge brach das Unwetter über uns 
herein und jeder rannte so schnell er konn-

te, um einen trockenen Platz zum Unterstel-
len zu finden.

Mit dem Gemeindebus fuhren wir am 11. 
August zu den Schwaben nach Nennslin-
gen. Ein kleines Böllerfest und die herzliche 
Aufnahme durch die Gastgeber bleiben uns 
in guter Erinnerung. Beim Platzschießen 
beeindruckte uns die Art des Doppelschlags 
des kommandierenden Schussmeisters, 
die wir in unserer Böllergruppe gerne über-
nehmen wollen. Leider war unser Tobi an 
diesem Tag mit seinem Böller nicht ganz 
zufrieden *grins*

Zum Auftakt des Gaimersheimer Volksfests 
am 16. August waren wir wieder mit starker 
Besetzung vertreten, diesmal an der Retz-
bachbrücke. Gemeinsam mit den Männer-
schützen schossen wir unter dem Applaus 
der Zuschauer den Festzug an. Auch hier 
konnten wir wieder ohne Fehlschuss glän-
zen.

Am 1. September wurde unser Böllerka-
merad Helmut Graf 65 Jahre alt, was wir 
selbstverständlich zum Anlass nahmen, 
ihn mit kräftigen Schüssen hochleben zu 
lassen. Die folgende Einladung zum Weiß-
wurstessen nahmen wir gerne an und kön-
nen sagen: Helmut, es hat geschmeckt!

Höhepunkt des Jahres war am 12. Oktober 
die Hochzeit unserer Marketenderin Simone 
Ring mit unserem Böllerkameraden Tobias 
Friedrich im Arco Schlösschen in Neuburg. 
Zu diesem Anlass wollten wir dem Braut-
paar und den vielen Gästen natürlich schon 
etwas Besonderes bieten. Zum Einmarsch 
und der Aufstellung im Schlossgarten er-
warteten uns über einhundert Gäste. Durch 
die räumliche Nähe zu den Neuvermählten 
und den Gästen sowie dem Wald im Rü-
cken, schallte jeder Böllerschuss besonders 
eindrucksvoll. Nach dem Gruppenfeuer und 
einem perfekten Abschlusssalut zollten uns 
die Gäste großen Applaus.



Bericht des Böllerschussmeisters
Das überaus fesche Brautpaar ließ uns 
prächtig bewirten und füllte auch unsere 
Pulverkasse großzügig auf. Zum abschlie-
ßenden Gruppenfoto nahm auch unsere 
Simone einen Schaftböller zur Hand und 
machte damit eine gute Figur. An die Böller-
gruppe gewandt, konnte der Schussmeister 
mal wieder eine „Anerkennung in schärfster 
Form“ aussprechen.

Der letzte Böllerauftritt war dann eine große 
Überraschung. Am 15. November schlossen 
sich alle Oktober-Geburtstagskinder der 
Böllergruppe zusammen, um ein gemein-
sames Geburtstagsessen zu veranstalten. 
Zu den Geburtstagskindern zählte auch 
Schussmeister Peter Gollewski, der am 
31. Oktober seinen 75. Geburtstag gefeiert 
hatte. Für ihn überraschend verschwanden 
die Böllerschützen nach der Begrüßung auf 
einen Schlag. Schützenmeister Johannes 
Jörg bat den Schussmeister dann vor das 
Schützenheim, wo die Böllergruppe bereits 
wartete, um ihrem Schussmeister den ihm 
gebührenden Ehrensalut zu schießen. Als 
Kommandogeber fungierte der Schützen-
meister und machte seine Sache sehr gut 
(es muss ja auch mal einen Nachfolger 
geben). Nach dem anschließenden Essen 
bedankte sich der Schussmeister für die 
Überraschung bei den Böllerschützen und 

besonders Angie Rott für die Vorbereitun-
gen.

Die Böllerschützen als eine feste kame-
radschaftliche Gruppe präsentierte somit 
elf Mal den Verein im vergangenen Jahr, 
sowohl in der Marktgemeinde als auch 
überörtlich. Darüber hinaus werden in regel-
mäßigen Abständen Sitzungen abgehalten, 
um Informationen über Neuerungen und 
Sicherheitsbestimmungen an den Mann zu 
bringen.

Die Böllergruppe umfasst derzeit

18 aktive Böllerschützen,
2 Marketenderinnen und
6 passive Schützen

und verfügt über 8 Hand- und 12 Schaftböl-
ler.

Zu guter Letzt noch ein Lob an unsere bei-
den Marketenderinnen, die umsichtig und 
mit viel Charme für das Wohl der Böller-
gruppe sorgen.

Peter Gollewski
Böllerschussmeister



Geburtstage
Peter Gollewski wurde 75

Die Gaimersheimer Hubertusschützen 
konnten ihrem langjährigen Mitglied Peter 
Gollewski mit einem Weinkorb zum 75. 
Geburtstag gratulieren.  

Bereits seit  32 Jahren ist Peter Mit-
glied des Schützenvereins Hubertus 
Gaimersheim. Im Rahmen der letzten 
Jahreshauptversammlung Ende Januar 
wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 

Unser Peter hat sich im Verein stets in 
einer Funktion verdient gemacht. Zunächst 
erfand er als langjähriger Sportleiter 
auch den modernen Dreikampf aus 
Laufen, Schwimmen und Schießen. Er 
ist Gründungsmitglied der Böllergruppe 
und fungiert seit vielen Jahren als  
Böllerschussmeister. 

Auch aus dem gesellschaftlichen 
Vereinsleben ist Peter nicht mehr 
wegzudenken. Er organisiert gerne 
Wanderausflüge und Fahrradtouren für 
die Vereinsmitglieder. Außerdem malt 
er leidenschaftliche gerne und gestaltet 
deshalb auch regelmäßig wunderschöne 
Schützenscheiben für diverse Meister-
schaften und Gesellschaftsschießen. 



Runde Geburtstage im Jahr 2014

50 Jahre

Monika Karottki
Gerhard Rupp
Johann Schneider
Helmut Rott
Lothar Schmaus
Monika Fürbacher
Rüdiger Gebauer
Georg Bleicher
Ole Kirmse
Bernhard Wittmann

60 Jahre

Ingrid Meyer
Franz Fürbacher

65 Jahre

Franziska Baum
Martin Pauleser
Peter Wodraschka
Georg Beer jun.
Helmut Näpflein
Dieter Elsner
Hannes Sander
Walter Sander

70 Jahre

Rudolf Fürbacher
Herbert Ihringer
Siegfried Puppele
Dyonis Schiebel

75 Jahre

Gertrud Graml
Gerhard Stark
Josef May
Helmut Klötzel
Friedrich Dettmer
Jakob Karst
Johann Petras

80 Jahre

Rudolf Mayer

Geburtstage



Oberbayernliga 
Reine Nervensache
In der Oberbayernliga brauchen Schützen eine starke Psyche und hohe Konzentration

Ein wildes Gitarrensolo hallt durch den Raum, von einem Schlagzeug begleitet. Dann ein 
Knall. Kurz und laut. Noch einmal. Mit einem leisen und monotonen Surren schwebt der 
lange Papierstreifen über die gespannten Drahtseilchen zurück zum Schützen. Wenige 
Sekunden später erscheint auf der weißen Leinwand das Ergebnis, das auch der Schieß-
leiter laut verkündet: „Stephan Schmatz beendet seine letzte Serie mit 100 Ringen!“ Gro-
ßer Applaus ertönt aus dem kleinen Publikum und zaubert ein anerkennendes Lächeln auf 
die angespannten Gesichter der Mannschaftskollegen des Gaimersheimer Schützen. 

Die Spannung in der kühlen Luftgewehrhalle der Gaimersheimer Hubertusschützen ist an 
diesem Sonntagnachmittag fühlbar. Zehn Schützen – fünf in jeder Mannschaft – stehen 
nahtlos nebeneinander an den Schießständen. Mann gegen Mann heißt es an diesem 
zweiten Wettkampftag der Obernbayernliga im Luftgewehr. Gerade läuft der letzte Kampf 
des Tages, die Gastgeber gegen die Königlich privilegierte Feuerschützengesellschaft 
Kösching. „Noch zehn Minuten Schießzeit“, ruft Schießleiter Johann Münch. Zu diesem 
Zeitpunkt stehen nur noch vier Schützen an den Ständen. 

Sie atmen tief durch, wippen mit dem Gewehr sachte auf und ab, um ihre Balance zu 
finden. Köschings Schütze Stefan Kasper beendet seine letzte Serie mit 97 Ringen. Mit 
insgesamt 381 Ringen schlägt er damit den Gaimersheimer Tobias Friedrich im direkten 
Vergleich um nur einen Ring. Punkt für Kösching. Gleichstand zwischen den beiden Mann-
schaften.

Im Gastraum duftet es nach warmem Leberkäse. Die Schützen des vorletzten Kampfes 
SV Edelweiß Brunnenreuth gegen Buchenlaub Buch stärken sich nach einem spannenden 
Kräftemessen. 

Eine Stunde zuvor. Die fünfzehn Minuten Vorbereitungszeit laufen. Brunnenreuths Stepha-
nie Gamisch spaziert ruhig und beinahe unbeeindruckt durch die Halle, während die ande-
ren neun Schützen die ersten Probeschüsse abfeuern. Kurz bevor ihr Duell gegen Andrea 
Schrimpf aus Buch beginnt, stellt sie sich am ersten Stand auf, setzt das Gewehr an, zielt 
und gibt nur wenige Schüsse ab. „Schießzeit läuft ab jetzt!“, verkündet der Schießleiter. 

In der ersten Serie liegen beide Schützinnen mit jeweils 96 Ringen gleichauf. Die Duelle 
sind in der Oberbayernliga so verteilt, dass die individuellen Leistungen gut vergleichbar 
sind. Andrea Schrimpf verlässt ihren Stand, um ein paar Schritte weiter ihre Muskulatur et-
was zu lockern. Während sie ihre Hände ausschüttelt, feuert Stephanie Gamisch alle zehn 
Schüsse ihrer zweiten Serie in nur wenigen Minuten ab – und legt ein Ergebnis von 99 
Ringen vor. Als der Schießleiter das durchgibt, spannen sich Andrea Schrimpfs Wangen-
muskeln an. Sie geht zurück in ihren Stand und beendet ihre zweite Serie mit 97 Rin-gen. 
Gamisch rauscht nebenan in nur einer guten halben Stunde durch den Wettkampf, obwohl 
sie 50 Minuten Zeit hätte. Der Druck auf Schrimpf wächst, denn sie möchte den Punkt für 
ihre Mannschaft holen. Am Ende unterliegt sie ihrer Kontrahentin jedoch um zwei Ringe. 
Punkt für Brunnenreuth.



Oberbayernliga 
Auf Stand Nummer vier läuft Buchs Nicole Lainer zur Hochform auf. Gegen Andreas 
Schneider aus Brunnenreuth legt die 17-Jährige vier hohe Serien hin und erzielt am Ende 
die Tagesbestleistung von 395 Ringen. Damit übertrifft sie Schneider um neun Ringe und 
beschert ihrer Mannschaft einen Punkt. Am Ende steht es zwar 1.907 Ringe für Brunnen-
reuth gegen 1.914 Ringe für Buch, aber drei zu zwei Punkte. Das bedeutet Sieg für Brun-
nenreuth. Der bisher ungeschlagene Tabellenführer aus Buch verliert an diesem Sonntag 
beide Kämpfe. 

In letzter Minute beendet Gaimersheims Michael Noll seinen Kampf und holt mit 385 Rin-
gen gegenüber Köschings Manuela Uslar mit 381 Ringen einen Punkt für die Gastgeber. 
Die Mannschaften sind noch immer punktgleich. Mario Meyer und Tobias Mund haben 
jeweils 379 Ringe getroffen. Das bedeutet Stechschuss. „Dieser Schuss entscheidet über 
Sieg oder Niederlage“, ruft Johann Münch und schickt die beiden in die zweiminütige Vor-
bereitung. 

Meyer bewegt seinen Körper vor und zurück, stützt sich auf den Stand und zieht den Ober-
körper wieder zurück. Er atmet tief durch. Sein Gegner steht kerzengerade da, das Ge-
wehr in Position, das Gesicht konzentriert. Ab jetzt haben die beiden Schützen genau 50 
Sekunden Zeit, um einen einzigen Schuss abzugeben. Es knallt. Tobias Mund drückt als 
erster den Abzug, Mario Meyer wenige Augenblicke später. 

Surrend fliegen die einzelnen Zielscheiben über die Drahtseile. Meyer trifft acht Ringe, 
Mund genau in die Mitte. Diese zehn Ringe bringen Kösching einen Punkt ein. Er reicht 
aus, um den Kampf zu entscheiden, bei dem Gaimersheim insgesamt mit 15 Ringen vorne 
lag. Die Schützen atmen tief aus, nehmen ihre Schießbrillen ab und reichen sich die Hand. 
„Herzlichen Glückwunsch an Kösching zum Sieg“, verkündet der Schießleiter und erklärt 
den langen Wettkampftag für beendet. 

Liebe Mitglieder! Ihr seid herzlich eingeladen, mal bei einem solchen Kampf der 
Oberbayernliga zuzuschauen. Es ist wirklich sehr spannend! Der nächste Heim-

kampf findet am 26. Januar 2014 statt.

Carolin Münch
Dieser Artikel erschien am 31. Oktober 2013 im Donaukurier. 



Auf Dein Kommen und Deine  
Unterstützung freut sich die  

Luftgewehrmannschaft 

Es werden folgende Begegnungen ausgetragen: 
 
 

 9.45 Uhr:  Hubertus Gaimersheim vs.   
                  Buch 
 

11.15 Uhr: Glonn-Zinneberg vs.                
                  Brunnenreuth 
 

13.15 Uhr: Glonn-Zinneberg vs. 
                  Buch 
 

14.45 Uhr: Hubertus Gaimersheim vs.                                  
    Brunnenreuth 
 



Oberbayernliga 

Unsere erfolgreichen Mannschaften in Luftgewehr (oben) und Luftpistole (unten) für die Oberbay-
ernliga! Auf dem Foto der Luftpistolenmannschaft fehlt Stephan Schmatz.



 

Martin-Ludwig-Str. 15a 
85080 Gaimersheim 

Telefon (0 84 58) 13 31 
1. Schützenmeister Johannes Jörg, privat Tel. (o 84 58) 3974839 

Einladung zur Generalversammlung am 16. Februar 2014 
 

Beginn: 14:30 Uhr 
Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

 

2. Verlesung d. Protokolls der Generalversammlung vom 27. Jan. 2013 

 

3. Bericht des 1. Schützenmeisters 

 

4. Bericht des Schatzmeisters  

 

5. Bericht der Kassen-Revisoren und Entlastung der Vorstandschaft 

 

6. Kurzbericht der Sportleitung und Jugendsportleitung plus Referenten 

 

7. Kurzbericht des Böllerschussmeisters 

 

8. Ehrungen 

 

9. Wünsche und Anträge 

- Vorschlag zur Satzungsänderung 

- Vorschlag einer Beitragserhöhung aufgrund der veränderten 

   Förderrichtlinien  

 

10. Abschluss der Veranstaltung 

 

Anträge sind schriftlich spätestens 8 Tage vor der Veranstaltung bei der 

Vorstandschaft einzureichen. 

 

Gaimersheim, 27. Dezember 2013 

 

Johannes Jörg 

1. Schützenmeister 



Starkbierfest, Maibaumschießen, Sommerfest
Fastenpredigerin Evi Bauer aus Irgerts-
heim liest den etwa 100 Gästen des 
Starkbierfestes ordentlich die Leviten! Wie 
es sich gehört, gab es zum süffigen Bier 
knusprige Haxn. Mahlzeit!

Im Rahmen des tollen Starkbierfestes wur-
den noch einige Mitglieder für ihre lange Zu-
gehörigkeit zum Sportschützenbund geehrt. 
Mit auf dem Bild ist auch unser verstorbe-
nes Mitglied Johann Grad, der die Urkunde 
für 40 Jahre Mitgliedschaft erhielt (6. von 
links).

Beim Maibaumschießen am Hans-Böckler-
Ring war auch im Jahr 2013 wieder die 
Böllergruppe am Start. 

Das Sommerfest der Böllerschützen stand 
im Jahr 2013 unter dem Motto „Spanischer 
Abend“. Stilecht kochte Fritz Hauer dazu 
eine leckere Paella und Willi Winkler ein 
deftiges Chili con Carne. Dazu gab es San-
gria und spanischen Rotwein. Die Mitglieder 
durften ihr Geschick im Bogenschießen tes-
ten, wofür Klaus Grund ein kleines Turnier 
organisierte. Zum Abschluss des lustigen 
Festes wurde Tobias Friedrich der Titel des 
Böllerteufels verliehen, da ihm beim Paten-
bitten 2012 vor versammelter Mannschaft 
die Naht seiner Lederhose direkt am Hinter-
teil der Länge nach aufriss, als er sich nur 
kurz bückte. Damit hat er diese Würde mehr 
als verdient!



Marktmeisterschaft
Neuer Teilnehmerrekord bei 

Marktmeisterschaft 2013

Auch in diesem Jahr wurde wieder eine 
Marktmeisterschaft im Sportschießen beim 
Schützenverein Hubertus Gaimersheim aus-
getragen.Zwar wurde im vergangenen Jahr 
schon ein neuer Rekord aufgestellt, doch 
wurde dieser heuer nochmals übertroffen: 
Genau 648 Schützen aus 36 Vereinen - und 
damit 27 mehr als im Vorjahr - kamen an 
den Schießstand.

Innerhalb von fast vier Wochen konnte jeder 
Gaimersheimer Bürger zeigen, wie treff-
sicher er ist und an der Meisterschaft für 
einen oder mehrere Ortsvereine bzw. Grup-
pierungen teilnehmen.

Marktkönig wurde schlussendlich der Schüt-
ze mit dem besten Teiler aller Teilnehmer.
Darüber hinaus gab es natürlich noch eine 
Mannschaftswertung, in die jeweils die fünf 
besten Blattl eines Vereines einflossen.

Wie in den vergangenen Jahren ist die 
Siegerehrung mit Proklamation des Markt-
königs ein fester Bestandteil des Gaimers-
heimer Volksfestes. Zusammen mit Jugend-
sportleiter Markus Maas nahmen Johannes 
Jörg und die 1. Bürgermeisterin Andrea 
Mickel die Siegerehrung vor. 

Die Meistbeteiligung sicherte sich der VdK 
mit 39 Schützen und durfte sich über 40 

Liter Bier freuen. Auf Platz zwei und drei 
mit jeweils 30 Litern Bier kamen der TSV 
mit 33 Schützen und der Theaterverein mit 
32 Schützen. Den vierten Platz erreichten 
die Maibaumfreunde Gaimersheim mit 31 
Schützen. Sie erhielten immerhin noch 20 
Liter Bier. Hubertus Gaimersheim stellte 
außer Konkurrenz 54 Schützen.

Mit den besten fünf Teilern kamen in der 
Mannschaftswertung diesmal die Maibaum-
freunde Hans-Böckler-Ring mit insgesamt 
79,2 Teilern und den Schützen Manfred 
Motzer, Helmut Klötzel, Michael Noll, Mi-
chael Huber und Barbara Gröger auf den 
1. Platz vor den Männerschützen Gaimers-
heim (105,3 Teiler), den Reservisten (109,7 
Teiler), dem VdK (114,3 Teiler) und dem 
Krieger- und Soldatenverein (119,8 Teiler). 
Für sie alle gab es Pokale.

Heiß umkämpft war die Einzelwertung und 
damit das Schießen um den Marktkönig. 
Den besten Schuss gab mit einem 4,9 Teiler 
die Bayernkaderschützin Anna-Lena Ki-
nateder für den ESC Gaimersheim ab und 
wurde damit Marktkönigin 2013. Vizekönig 
wurde mit einem 5,2 Teiler Anton Meyer 
vom VdK vor Sebastian Brandl (6,2 Teiler) 
von der Freiwilligen Feuerwehr und Thomas 
Bauer mit einem 7,2 Teiler von den Männer-
schützen Gaimersheim.

Rainer Haufe
Sportleiter



Verstorbene
Der Schützenverein Hubertus Gaimersheim trauert um seine verstorbenen Mitglieder. 
Im Jahr 2013 sind unser Zweitmitglied Herr

Josef Bauer

aus Böhmfeld

sowie unser Mitglied Herr 

Johann Grad

von uns gegangen.

Mit Hans Grad verliert der Schützenverein
einen verdienten Sponsor und Gönner!

Anfang 2013 durften wir ihn noch für 
40 Jahre Mitgliedschaft beim Bayerischen 
Sportschützenbund ehren.

Gerade am Bau des Schützenheimes war 
Hans Grad maßgeblich beteiligt. So war er für 
die Bauleitung und die gesamte Statik verantwortlich.

Liebe Mitglieder, ruhet in Frieden!



Terminübersicht

TERMINE 2014             ( Aktualisierungen unter www. hubertus-gaimersheim.de )

Stand: 24. Dezember 2013                                          

• 01. Januar: - Neujahrsschießen der Böllerschützen am Andreas-Staudacher-Platz 

• 17. Januar: - Jugendversammlung

• 25. Januar: - Sebastian-Messe

• 26. Januar: - Heimkampf der 1. LG-Mannschaft

• 02. Februar: - Gaumeisterschaft

• 16. Februar: - Jahreshauptversammlung

• 28. Februar: - Schnapsverkostung

• 04. März: - Faschingsdienstags-Weißwurstfrühschoppen

• 05. April: - Starkbierfest

• 18. April: - Osterschießen

• 26. April: - Generalreinigung Schützenheim

• 02. Mai: - Maibaumschießen

• 23. Mai: - Beginn Marktmeisterschaft mit Eröffnungsschießen

• 29. Mai: - Christi Himmelfahrt                                                       Fahnenabordnung 

• 01. Juni: - Raiffeisen-Pokal

• 7./8. Juni: - Gaujugendturnier

• 19. Juni: - Fronleichnam                                                                Fahnenabordnung

• 27. Juni: - Letzter Schießtag Marktmeisterschaft 

• 22. August: - Volksfest Gaimersheim mit Umzug             Fahnenabordnung + Taferlbua 

• 25. August: - Marktkönigsproklamation (im Bierzelt)

• 26. September: - Herbstfest-Umzug in Ingolstadt                 Fahnenabordnung + Taferlbua 

• 12. Oktober: - Rosenkranzfest                                                             Fahnenabordnung

• 24. Oktober: - Kirchweihschießen

• 25. Oktober: - Gauehrenabend                                                      Fahnenabordnung 

• 28. Oktober: - Halloween-Schießen (Jugend)

 

• 02. November: - Hubertus-Messe                                                           Fahnenabordnung 

• 07. November: - Beginn Weihnachtsschießen    

• 08. November: - Weinfest                                                                                          

• 16. November: - Volkstrauertag                                                              Fahnenabordnung

          

• 05. Dezember: - Nikolausschießen

- Letzter Schießtag Weihnachtsschießen

• 20. Dezember: - Weihnachtsfeier mit Königsproklamation   

                                                                                                      (Alle Termine ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten) 



Neujahrsschießen

Das traditionelle Neujahrsschießen unserer Böllerschützen fand auch im Jahr 2014 wie-
der auf dem Gaimersheimer Andreas-Staudacher-Platz statt. Über 100 Zuschauer folgten 
unserer Vorankündigung. Nach Reihenfeuer und Gruppenfeuer überbrachten Bürgermeis-
terin Andrea Mickel, Landrat Anton Knapp und auch Schützenmeister Johannes Jörg ihre 
Neujahrsgrüße. 
Zum Abschluss setzte es einen fehlerfreien donnernden Salut sowie ein strahlendes Feu-
erwerk auf dem mittlerweile dunkel gewordenen Himmel. Das Jugendblasorchester Gai-
mersheim sorgte wieder für die musikalische Umrahmung und unsere Schützendamen 
Inge Röder, Angela Rott und Simone Friedrich versorgten die Zuschauer mit Glühwein und 
Lebkuchen. 



Hochzeit
Endlich haben sich die beiden getraut: 

Am 12. Oktober 2013 gaben sich Tobias 
und Simone Friedrich vor einer großen Gäs-
teschar auf dem Arco-Schlösschen in Neu-
burg das Ja-Wort. 

Wir gratulieren den beiden herzlich zur 
Hochzeit und wünschen ihnen alles Gute 
und viel Glück für die gemeinsame Zukunft!



Gratulation zum Nachwuchs

Unserem Schützenmeister Johannes Jörg und unserer Maria Landherr dürfen wir ganz 
herzlich zur Geburt ihres Sohnes Jakob Erwin gratulieren! 

Jakob kam am 3. November 2013 um 22:46 Uhr zur Welt, wog da bereits stolze 3650 
Gramm und war 55 Zentimeter groß. 

Mit Eurem wonneproppigen und süßen Fratz wünschen wir Euch eine schöne Zukunft 
voller Glück, Freude, Liebe, kleiner und großer Wunder und natürlich Gesundheit! 



Nachwuchstalent Anna-Lena Kinateder
Eines unserer größten gegenwärtigen Nachwuchstalente im Verein ist ohne Frage Anna-
Lena Kinateder. Für das Hubertus Echo haben wir ihr einige Fragen gestellt. 

Anna-Lena, Du hast Dich erst vor kurzem für das Quotenplatztunier in Moskau zur 
Ausscheidung zu den Olympischen Jugendspielen in China qualifiziert. Wie hast Du 
Dich gefühlt, als Du dieses Ergebnis erfahren hast?

Da kamen ziemlich viele Gefühle auf einmal. Als ich die Nachricht bekommen habe, dass 
ich ein Ticket nach Moskau ergattert habe und somit auch einen Platz in der Deutschen 
Nationalmannschaft war ich der glücklichste Mensch auf Erden. Zwei Wochen danach 
habe ich mich noch gefühlt, als hätte ich Geburtstag. Unbeschreiblich. 

Für den Weg dorthin ist sehr viel persönliche und sportliche Arbeit nötig. Wann hast 
Du mit dem Leistungssport angefangen und was fasziniert Dich so daran? 

Richtig mit dem Leistungssport angefangen habe ich relativ spät. In einen Leistungskader 
bin ich erst vor drei Jahren gekommen. Dann ging alles ganz schnell.  
Der Sport ist schon alleine faszinierend, weil es in fast keiner anderen Sportart so viele 
unterschiedliche Disziplinen gibt. Nicht zu vergessen, welche Ruhe und Konzentration man 
dafür braucht. Und man kann nie sagen, dass man mit seiner Leistung zufrieden ist, denn 
sonst wäre man perfekt. Es gibt immer was, das man verändern kann. 

Wie sieht Dein Trainingsplan aus und wie hat er sich über die Jahre hinweg entwi-
ckelt?

Am Anfang war es für mich ein einfaches Hobby. Zweimal in der Woche zum Schießen 
zu gehen hat gereicht. Heute sieht das schon etwas anders aus. Ich fahre zweimal in der 
Woche zu meinem Trainer nach Donauwörth und zweimal die Woche bin ich auch bei uns 
im Schützenheim. Dann ist da auch noch das Training in München. Man kann also sagen, 
dass ich von Montag bis Freitag trainiere. Natürlich kommen am Wochenende anstehende 
Wettkämpfe und zusätzliche Lehrgänge dazu.



Nachwuchstalent Anna-Lena Kinateder
Wie schaffst Du denn bei täglichem Training und der zusätzlichen Belastung durch 
Wettkämpfe und Lehrgänge an den Wochenenden, etwas für die Schule zu tun und 
hoffentlich noch Zeit zu finden, für das, was junge Frauen in Deinem Alter nun mal 
tun?
 
Leider ist es nicht immer einfach, Schule und meinen Sport unter einen Hut zu bringen. 
Durch Wettkämpfe über mehrere Tage fehle ich daher oft in der Schule. Den Stoff, den ich 
verpasse, muss ich dann in wenigen Tagen nachlernen. Es kann dann auch mal vorkom-
men, dass ich bis in die Nacht hinein lerne. Aber schließlich schreibe ich in fünf Monaten 
meine Abiturprüfungen.
Natürlich gehe ich sehr gerne weg mit meinen Freunden, die sehr viel Verständnis dafür 
haben, dass ich nicht oft Zeit habe. Dann machen wir natürlich gerne das, was junge Frau-
en so machen (zwinkert). Aber jetzt habe ich erst einmal zwei Monate Alkoholverbot,d um 
die Form, in der ich gerade bin, beizubehalten.

Disziplin, Nervenstärke und Konzentrationsfähigkeit sind wichtige Eigenschaften im 
Schießsport. Ist es möglich, diese auch zu trainieren?

(grinst) Nervenstärke und Konzentrationsfähigkeit wollten bei mir lange nicht klappen. Aber 
das lernt man mit der Zeit bei Wettkämpfen. Die Disziplin in diesem Sport muss einfach 
von Anfang an da sein. Dazu zählt der Ehrgeiz, auch was für seinen Erfolg zu tun.

Welche physischen und psychischen Belastungen stellt ein Wettkampf für Dich dar?

Das ist immer unterschiedlich. Bei den meisten Wettkämpfen gehe ich aber ganz locker 
ran und nehme es ziemlich gelassen. Wenn ich aber weiß, was auf dem Spiel steht, kann 
es schon mal sein, dass ich mir selbst Druck mache. Nach wochenlanger Belastung ohne 
einen freien Tag dazwischen, was sehr oft vorkommt, fühlt man sich sehr kaputt und aus-
gelaugt. Die physische Belastung merkt man bei mir daran, dass leider meine zwei Knie-
scheiben manchmal den Geist aufgeben (grinst).

Was waren für Dich persönlich Deine wichtigsten Titel bisher?

Meine wichtigsten Titel waren für mich meine drei Bayrischen Meistertitel, mit denen mei-
ne Erfolge begonnen haben. Dann meine zwei zweiten Plätze beim Mehrländerkampf und 
natürlich mein dritter Platz bei den Deutschen Meisterschaften 2013. Die Teilnahme an 
Internationalen Wettkämpfen natürlich eingeschlossen.

Was wünschst Du Dir für die Zukunft?

Natürlich hohe Leistungen und viele Erfolge. Wer weiß, vielleicht klappt es ja mal mit den 
Olympischen Spielen (lacht).

Carolin Münch








































Weinfest, Nikolausschießen,Weihnachtsfeier

Auch 2013 veranstalteten wir wieder ein 
Nikolausschießen auf eine Gaudischeibe. 
Im Wettbewerb der Jugendlichen machte 
Noah Böhm den ersten Platz, bei den Er-
wachsenen Johann Schmaderer. Unser 
Schützenmeister Johannes Jörg in Gestalt 
des Heiligen Nikolaus ließ das vergangene 
Vereinsjahr in sehr amüsanter Versform 
Revue passieren.

Die Weihnachtsfeier war wie immer zuerst 
besinnlich mit einem Grußwort des Schüt-
zenmeisters und Weihnachtsliedern, die von 
Alessa Fritsche mit der Querflöte begleitet 
wurden. Danach folgte der eher lebhafte 
Teil, der mit der Preisverteilung des Weih-
nachtsschießens begann. Alle Sauscheiben-
Schützen durften sich ihr Stück der frisch 
geschlachteten Sau aussuchen. Im An-
schluss wurden die neuen Könige feierlich 
proklamiert. Zum Abschluss gab es wieder 
eine große Tombola mit 200 tollen Preisen.

Das erste Mal überhaupt führten wir 2013 
ein Weinfest für unsere Mitglieder durch, 
das so gut angenommen wurde, dass wir 
es auf jeden Fall wiederholen werden. Für 
jeden Geschmack wurden viele Weine in 
allen Preisklassen angeboten. Dazu wurden 
Schmankerl wie Zwiebelkuchen, Hubertus-
Brotzeitbrettl, Schupfnudeln und Würstl mit 
Kraut angeboten. Für Musik sorgte unser 
Mitglied Franz Fürbacher. 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Collin GmbH 
Mühlenstraße 2 
86551 Aichach-Ecknach 
Telefon 0 82 51 / 88 97-0 
Telefax 0 82 51 / 5 02 02 
http://www.collin.de 
e-mail: colai@t-online.de 

• Hydraulische Pressen 
• Drahtziehmaschinen 
• Schmelz- und Gießtechnik 
• Konstruktion und Fertigung 

von Sondermaschinen 

 

•CNC-Drehen und Fräsen 

•Honen / Schleifen 

•Schweißkonstruktionen 

•Schaltanlagenbau 

•Sonderkonstruktionen 

Collin 
Technology 
Mühlenstraße 2 
86551 Aichach-Ecknach 
Telefon 0 82 51 / 88 97-0 
Telefax 0 82 51 / 5 02 02 
http://www.collin.de 
e-mail: info@collin.de 

Schweißelektrodenanlagen                                     Strangpressen 
mit Zubehör 

 
Drahtziehmaschinen, Schmelz- und Gießtechnik mit Zubehör 
sowie Sonderkonstruktionen im Anlagenbau 

Verfahrenstechnik und Maschinenfabrik 

TECHNOLOGY   

Wir sind für Sie da 




